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Quelle: Final report, EU Water saving potential (Part 1 –Report), ENV.D.2/ETU/2007/0001r

19. July 2007, Ecologic - Institute for International and European Environmental Policy

Wasserbedarf 
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Wassereinsparung 

   am Beispiel Papierindustrie



Effiziente Wasserkreisläufe Effiziente Wasserkreisläufe 
bei der Aufbereitung industrieller Abwässer

      3. Wasserseminar
      24./25. Juni 2009 Waidring (Tirol)

Prof. Dr.-Ing. Franz Bischof
           5

Wassermehrfachnutzung 
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Effizienz 

Effizienz =
Nutzen

Aufwand
Effektivität =

erreichtes Ziel

definiertes Ziel
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Wasserkreislauf 
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Effizienter Wasserkreislauf 

 Qualität der Aufbereitung orientiert sich an 

der Nutzung

 Kosten der Aufbereitung niedriger als Bezug 

von Frischwasser und Entsorgung

 Aufbreitung bei Mangel zwingend!

Kriterien:Kriterien:

mit integriertem 
Prozesswasser- und 
Abwasserkreislauf

Ziel: Mehrfachnutzung Ziel: Mehrfachnutzung 
bei geringem Aufwandbei geringem Aufwand
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Effizienter Wasserkreislauf 

 Qualität der Aufbereitung orientiert sich an 

der Nutzung

 Kosten der Aufbereitung niedriger als Bezug 

von Frischwasser und Entsorgung

 Aufbreitung bei Mangel zwingend!

 Wärmerückgewinnung und/oder P-

Rückgewinnung relevant?

 Langlebigkeit der Produkte

 Service, Wartung, Kontrolle

 Energieeffizienter Betrieb der Maschinen

 Optimiertes Management 

Nachhaltige Kriterien:Nachhaltige Kriterien:

mit integriertem 
Prozesswasser- und 
Abwasserkreislauf

Ziel: geringer Mehraufwand Ziel: geringer Mehraufwand   
überdurchschnittlichen Nutzen überdurchschnittlichen Nutzen 
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Konzept 

   Sterilisation Tiernahrung 

Dampfsterilisation  Aufbereitung von Autoklavenwasser für 
Kreislaufführung

Problem: Produktverlust und Rekontamination

Lösung: Feststoffentfernung mit anschließender Entkeimung
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Mikrosiebung 

1

2

3 4
1

2
3 4

Antriebsmotor (1,5 KW)

Scheibensegment (6 pro Scheibe)  Befestigungseinheit
Zentrumsrohr

Maschenweite: 10µm

Beispiel:

AFzulauf:  ~ 250 mg/l

AFablauf: < 10 mg/l

Reduktion: > 96%
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Beispiel - Brauerei 

Quelle: Achim Nieroda, Umsetzung der „Besten verfügbaren Technik“ In der Brauindustrie, 22.-24. September 2008 – UBA-
Projekt, Kroatien
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Beispiel - Brauerei 

   Einsparpotential

  Weltweite Bierproduktion (2006): 1.698,9 Mio. hl

  Frischwasserverbrauch: 0,4 m³ / hl Bier

  Ersatz von ca. 1/3 durch hochwertiges Brauchwasser

  Weltweites Einsparpotential: 226 Mio. m³ Frischwasser 
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Konzept - Brauerei 

Quelle: „Schaffung nachhaltiger Wasserkreisläufe in der Getränkeindustrie zur Schonung (natürlicher) Wasserressourcen“; 
Projekt der TUM (CPW und Prof. Horn), Hans Huber AG, Grünbeck Wasseraufbereitung

Hans Huber AG

Grünbeck 
Wasseraufbereitung
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Konzept - Brauerei 
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Konzept - Brauerei 
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Konzept - Brauerei 
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Beispiel Textilindustrie

  Einheit CSB NH4-N NO2-N NO3-N Nges PO4-P

Mittelwert Zulauf [mg / l] 2810 10,18 1,03 4,36 45,00 19,08

Mittelwert Permeat [mg / l] 154 0,73 0,28 7,28 20,1 8,01

Reduktion [%] 95,2 92,9 72,9 n. b. 55,4 58,1

  Einheit Fe II Fe ges Fe III Ca Mg °dH

Mittelwert Permeat [mg / l]* 0,30 0,45 0,16 200 16,4 32,3

*außer bei der 
Gesamthärte
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Zusammenfassung

     Effiziente Wasserkreisläufe integrieren die Nachhaltigkeit

     Innovative Produkte und Verfahren wurden vorgestellt

     Industrielle Abwasserreinigung mit hohem Innovationspotential

     Mehrfachnutzung von Wasser erlangt zunehmende Bedeutung
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ENDE

Ich freue mich Ich freue mich 

auf Ihre Diskussionsbeiträge !auf Ihre Diskussionsbeiträge !

Prof. Dr.-Ing. Franz Bischof
Hochschule Amberg-Weiden
Fakultät Maschinenbau/Umwelttechnik
Labor Angepasste Wassertechnologien
Kaiser-Wilhelm-Ring 23
92224 Amberg
f.bischof@haw-aw.de 
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